
Nr. 13. Wien, Donnerstag 11. Januar 1855. Morgenvlatt.

Die Donau
Uebersicht. betrübt" wkder den Säbel ^n'dtt Ecke stellen >md von den Diplomaten 

und den ewigen Schreibereien wenig Erfreuliches zu erzählen wissen. 
Mittlerweile wird der Telegraph die Friedensbotschaften mit seiner ge­
wohnten Blitzesschnelle in alle Wettende» tragen, die Couriere werden 
hinter ihm her lausen mit große» Taschen voll Jitte.pretat.onen, E.n 
ferenzberichten. g-sandtschaftlich-n Randglossen und genau für all Fall 
nicht paffenden Justmctiom»; in den Cabmeteu werde» die Concipieute 
und Copiste» unter der Last der laufenden Geschäfte seufzen; m den 
Salons werden die Damen die plötzliche Friedensmode s^neizlich 
empfinden, da sie sich eben so ganz oom kleine» Krieg anf d-» Krieg »» 
Große» eingerichtet hatten, und nur die Modehandler sonst die sried- 
fertigsten Seelen der Welt, werden das noch glimmende Knegsstnmpchen 
anslammen. um ihre alten blutiggefärbte» Lage. «»fj...a>...,ei..

Alles recht gut und schöu. Aber es will uns doch nicht aus dem
Wir^aben über de^ Artikel der Oesterreichischc» Correspon- 

denz bis spät in die Stacht und bis znm frühen Morgen gesessen, haben 
denselben Wort für Wort studirt. haben versncht. zwischen den Zeilen.

! ja sogar hinter den Zeilen des dünnen Seidenpapiers zn lesen, haben 
Dies nnd J-neS bedacht und im Gemüthe reiflich erwogen, haben alte 
und neue Geschichtbücher uachgeschlagen. haben mich mit alten Professoren 
des Völkerrechts. mit jungen Diplomaten »nd mit kleinen Redacteuren 
großer Blätter eonferirt. nnd noch einmal - man wird "» --- Gewiss - 
hafttgkeit bewundern müsse» - sämmtliche bis jetzt bekannte Documen e 
und Aktenstücke bezüglich des orientalischen Krieges analysirt und den­
noch - die Hand auss Herz — können wir nicht gleich der Oesterre -

' chistbc» Correspondcnz und vielen anderen «eilten ..das vorläufige Ergeb- 
niß" der Verhandlungen „mit hoher Befriedigung^ begrnßen.

Mißtmuen störend für die allgemeine Glückseligkeit finden. möge man 
selbst behaupten, daß unser politischer Verstand zu kurz ser. um die S°h 
einer allgemeinen europäischen Anschauung der jetzigen Sachlage erreichen 
zu könueu. Wir werden solche Verwürfe mit ruhiger Ergebung ertrage» 
— aber im Bewußtsein unserer gewissenhaften und reiflichen Ueberlegung 
werden wir nur wiederholen können; es will uns einmal Nicht aus dem 
Sinn; Wenn du den Krieg willst, unterhandle den Fneden.

Denn es will uns nicht in den Sinn, daß Rußland den Paletot 
des Fürsten Menczikosf vor zwei Jahren nur dämm aus der Dunk-IH-i 
des Reisekoffers in das weltgeschichtliche Tageslicht habe
sollte, nm ihn temc sckvu, glmb vielen anten; gcwol'uU-bcu PalNeNn

bttannten Gesprächen finde!, i^w-lch-u Kaiser Nikolaus 

Gesandten Sir H. Scymour im Jahre 1852 seine Ansichten ub

frühem Pwtocolleulind'Notei,. in welche/die europäischen Großmächte 
ihre Forderungen in Betreff der Ordnung der orientalische» A»S-l-g°^ 
»iedergelegt hatten, seine Zustimmung versagte und »och vor sh S 
Zeit in Depeschen nnd im diplomatischen Verkehr d'° s 
Garantiepunkte als mit seiner Ehre und Machtstellung Nicht vertraglich,

H C°nstanNn°P°. "dm^chläM
Reiches sei» würde daß dw G--g s



MeübU^W

bis zur Einschiffung Omer Paschas nach der Krim, weder dem russische, 
Staatslcbe» -m Innern eineu erheblichen Schaden zugefügt, noch wenige, 
aber deffesi^nnlttarische Macht irgendwie ernstlich berührt haben, 
Kaiser in Bezng anf den jetzigen Krieg in alle» Classe/seU»^^ 

gemachtund welche Interpretation noch vor ganz kurzer Zeit einer der eng- 
wessun^ufden^" ^°»i December mit besonderer Hin-

«ch Momätische Bel^ i>'astm solange wiemög!

de,p und zu gleicher Zeit den letzt« V-ch,ch°zn'machen,'" ob^'uW

I'iumuubrmgcn sei, wedmcb den,

86

iß Bmssnngmida^AndUsm^^  ̂

schiff, es mag im Jn-°dcr'*A!!sland'gcbaM^^
ü Beginne der ersten Fahrt in Bezug auf den
ß Schiffskörper und die Maschine insbesondere nach der, in Betreff dcrSicher- 
" 1854 dur^ von ^B^n'd''b d^°^"den Vorschrift vom 11. Febmar

Sicherhett gewähre! d^b*f^"d* Bestimmung eutsprecheud* und^volle

G*23*derÄ^
l s"^is-Untcrnehmnng ist daher verpflichtet, znr Leitung "ihrer Dampfschiffe ' 
, nm§s§ geprüfte und niit BefähigungSdecrct« versehene Schiffsfübrer 

iSchlffscapltäuel anfzustellen. Die Prüfung dieser Schiffsführn (Capitäne)
' °ü"e den politischen Landesstellen ernannte Commission von
> ^^tandigcn vorgenoinmen, nnd hat sich auf deren vollkommene Befä- 
r rn^be UeN«, Nchmng der Dampf,chiffeanf Laudseen, Strömen und Flüssen , 

LkÄ Ä °nt,prechend-m PrüfungSerfolge wird dem Geprüften ein
! lmd T'L"»Ü Dampfschiffen auf Lands-«, Strömen

. Mmder-ahrlge oder nicht ini Vollgmuffe der bür-
" Zd ' dann Jene, welche eines Verbrechens

isNverwA

d7?n°ffh?gen^ B«Ä m'ld d« «fmderli en

Weiter Instanz niit migemeffeu« Geldstrafen" vm, 5 bis "iW ff*geahn"det' 
WlederholmigSfällen zu verdoppeln und bei Zahluugsunfähig-

sivafföeln"*Uebe" E*tsck ^d^* d* ^"iden des Strafbetrages umzu- 
MLWiMZZZWLL

ic«» WöschMg miftichö -
rnng-n oder Entdeckungen m der Construction oder hinsichtlich der bcwcqen- 
om ?E"on Dampfschiffen bleibt die Slnweudung der Bestimmungen des 
RÄE" Prwilcgicu-Patentes voul 15. Anglist 1852, jedoch in strenger 
?de?Veche^

W In Folge Allerhöchster Entschließungen vom 2V. Oktober und 23. Dc- 
schiff*fah"rt ^aüf"dcn"Landse'^ ^er Damp f-

binnenländischen Grenzge'wässer des österreichisch« Kch
mMheill bercn Inhalt Austria, wie nachfolgt,
8 No^mber'lVl?" E vom 2g. Juni 1813 und

28*. Jaimar""-R4^ '
sind, werden numnehr auch hinsichtlich der Befahnmg derLandften" Skosin'e 
'»'b Nüsse außer Wirksamkeit gesetzt. Die Ertheilunq ausschließender 
Pttvileglen zum Betriebe der Dampfschiffahrt für bestimmte Gewässer oder 
Ä smmch nicht mehr statt. — Jede gewerb­
liche odei Erwerb bezweckende Schiffsahrtsnntemchmung mit Dampfschiffen 
-um. Transporte von Personen oder Gütern auf den gedachten Gewässern 
diese°ran*n'nilrm'i*Wll^
gen Mittel zum aufrechten Betriebe der Unternehmung glaubwürdig nachw« 
scndePersoncnverlichenwerden.—Die Erthcilung dieser Bewilliqunastcbtin 
lüng ^andesregkmng) ^esj^"^^L *^d

rordnung.j In Uebereinstimmung mit dem in anderen 
Uoglich^ daßRerälld""^

Nen?Nm,^^ st^tzufinden hat, Mich im Zwischeiwerkc".»^^

Reingewicht, und zwar, wo dieses nicht durch Abwägung 
ermittelt wird unter Gewährung der entsprechenden Taravergütnng des 
Vcr-msz°lltar,fs e.nzutrcten habe, ohne Rücksicht darauf, ob der einschlä- 
gige Zwrschenzollsatz mehr oder weniger als 1 fl. 45 kr. C. M. per Centner 
betragt. Jin Zwlschenverkehr mit Oesterreich findet somit die beschränkende 
Uine A^ Abtheilung des Zollvereinstarifs

sch-S^ni°ftm^^Em Z°"'e"n

Berchtesgaden ein Paket nach Tir°l"oder Uuzg^ übergibt, so
hat dasselbe folgenden interessanten Weg zu machen — es wird von 
BerchteSgaden nach Traunstem cartirt, geht von dort nach Salzburg und 
FahrpoffendungcnWn^







w°-d i» und d - L N fm Steinpappe und Papiermache die- 
Dieses neu" Material soll tticht höher als auf 4 fl. pr. Centner zu 

stehen"konm>cn und früher gar keine Verwerthung gesunde» haben. Die



Fleiße^" Beide mit einem die Gcsnndh-lt untergrabenden
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vorläufige Anzeige.

Wiener Börfe-Ordnung,
aus juristischem Standpunkte



VvesvRveLLRLr
von NllHL in ^16N,

Morgen
um 6 Uhr Nachmittags

beginnt unter Aussicht und Leitung der Herren Abgeordneten des hohen 
k.k. Finanzministeriums und der wohllvblichen k. k. Lottodircctivn die 

Haupt- und Schlust-Lichung 
der große» Realitäten- und Geld-Lotterie.

Bis L Uhr Nachmittags
sind bei jenen Herren bollectanten Lose zu haben, wo die betreffenden 

Anschlagzettel ausgehängt erscheinen.

0 . N. k6rl88uttL,

I

Zgnaz Steyinger Edler von Streitfeld, L

Handbuch der Hergrechtskunde

Cadeaux


